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Bei der Begrüßung der neuen
Studenten sagte Rektor Dwight Allen
von der Universität of Massachusetts:

«Fünfzig Prozent von dem,
was Sie in den nächsten vier Jahren

hier lernen werden, wird sich
in Zukunft als falsch erweisen. Leider

wissen wir nicht, welche fünfzig

Prozent ...»
*

Der bekannte Karikaturist Albert
Hirschfeld wurde von einer
amerikanischen Universität eingeladen,
einen Sommerkurs für Karikaturenzeichnen

zu leiten. Die Studenten
hatten um diesen Kurs beim Rektorat

angesucht: sie wollten es
lernen, Gesichter von mißliebigen
Politikern oder Professoren zu
karikieren, um sie bei Demonstrationen
verspotten und die Abbilder öffentlich

verbrennen zu können.

*
In NewYork hat ein Restaurant
viel Erfolg, das, wie man sich
erzählt, von einem ungarischen und
einem rumänischen Freiheitskämpfer

geführt wird. Auf die erstaunte
Frage eines Gastes, was ein
rumänischer Freiheitskämpfer sei, er hätte

wohl vom Aufstand der Ungarn
in 1956, nichts aber von einem
rumänischen Freiheitskampf gehört,
erklärte der rumänische Mitbesitzer
des Lokals: «Ich bin meiner Frau
davongelaufen ...»

*
Unverhüllte, jedoch erfolgloseWahl-
hilfe leistete die achtzehnjährige
Labour-Anhängerin Sandra Rutch
ihrer Partei im englischen
Wahlkampf, als sie auf einer
Wählerversammlung der Konservativen
sich ihrer Bluse entledigte und auf
ihrem blutten Oberkörper in roter
Schrift die Wahlparole zeigte:
«Wählt Labour! Labour hat nichts
zu verbergen!)

*
Frage und Antwort zwischen In-
touristreisenden in Leningrad: «Wo
ist die nächste flotte Nachtbar?» -«In Kopenhagen!» TR
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